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Besonnenheit 

und alle Optionen 

offen halten in 

der Energiepolitik!

Christian Scheuermeyer,

Deitingen

in den Nationalrat

www.scheuermeyer.ch
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«Unsere Wirtschaft
braucht eine zuverlässige
Stromversorgung.
Schnellschüsse gefährden
die Versorgungssicherheit.»
Dr. Thomas A. Müller
in den Nationalrat.

Pirmin

Bischof
in den

Ständerat.

Mit voller Energie 

nach Bern! 

Für den Kanton und 

die Schweiz.

Christina Meier,

Walterswil

in den Nationalrat

www.fb.me/christina.e.meier
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Heinz Müller
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�Wohlstand des

Volkes und Versor-

gungssicherheit der

Wirtschaft dank er-

neuerbaren Energien,

Wasser- und

Kernkraft.�

In den

INSERAT

Das trübe, nasskalte Wetter verhalf der

Wolfwiler Gewerbeausstellung Woga

gestern Samstag zu einem Besucher-

Grossaufmarsch. Zu Hunderten ström-

ten die Leute ins Aaregäu, um sich ein

Bild vom heimischen Gewerbe zu ma-

chen. Mit von der Partie ist auch die

Umweltschutzkommission mit dem Bi-

ber (als Präparat) und lebenden Kreb-

sen. (OTR) > SEITE 13

HANSRUEDI AESCHBACHER

Woga profitiert vom Hudelwetter

er oberste Sportbeamte des Bundes
plant rigorose Massnahmen gegen Hoo-
D

ligans. Wenn sich die Situation in den
Stadien nicht bessert, soll eine Ausweis-
pflicht durchgesetzt werden.

«Identitätskontrollen beeinträchti-
gen die Fankultur nicht», sagt Matthias
Remund im Interview mit dem «Sonn-
tag». Der Direktor des Bundesamtes für
Sport schlägt als weitere Massnahmen
Verbote für Fahnen und Feuerwerkskör-
per vor. Die Präsidentin der Polizeidi-
rektorenkonferenz, Karin Keller-Sutter,

fordert derweil, dass auswärtige Fans
nur noch begleitet ins Stadion gelangen
dürfen.

Die Gewalt an Sportveranstaltun-
gen hat laut Bundesamt für Polizei (Fed-
pol) zugenommen. Aktuell sind 1188
Personen in der Hooligan-Datenbank re-
gistriert. Gegen 242 Personen wurde ein
aktives Rayon- und gegen 511 Personen
ein Stadionverbot verfügt.

> SEITEN 2/3 UND 24

Fussball-Krawalle: Bund
fordert Ausweispflicht
Direktor des Bundesamts für Sport, will «klares Korsett» gegen Hooligans

Nach den Letzigrun-d-Krawallen
werden jetzt Massnahmen
vorgeschlagen, die eine neue
Fussballkultur bringen sollen.
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VON OTHMAR VON MATT,

CLAUDIA MARINKA UND YANNICK NOCK

Der Konkurs der Investmentbank Leh-
man Brothers bescherte den Schweizer
Anlegern einen wesentlich höheren Ver-
lust als bisher angenommen. «Gesamt-
haft dürfte der Ausfall Lehmans’ über 4
Milliarden Franken an ursprünglich in-
vestierten Nennwerten strukturierter
Produkte in Kundendepots von Schwei-
zer Banken betroffen haben», schreibt
die Finma in einem bisher unveröffent-
lichten Bericht aus dem Jahr 2009.

Allein bei der Credit Suisse betrug
der Ausfall 1,321 Milliarden. Bisher gin-

gen Schätzungen von einem Verlust von
600 Millionen Franken aus. Insgesamt
kamen bei der CS laut Finma-Angaben
10 000 Kunden zu Schaden. Im Bericht
wird die CS zum Teil scharf kritisiert.
Die Finma führte 2009 ein aufsichts-
rechtliches Verfahren gegen die CS, das
sie später aber wieder einstellte. Lehman
Brothers brach im September 2008 unter
einem Schuldenberg von 200 Milliarden
Franken zusammen. > SEITEN 33/34

Anleger in der Schweiz verlieren
bei Lehman-Pleite 4 Milliarden
Unveröffentlichter Bericht der Finma beziffert das gesamte Ausmass des Konkurses
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VON BEAT SCHMID

Laut einer Studie des Kreditanalyse-Un-

ternehmens Creditsights verfügen die

beiden Schweizer Grossbanken UBS

und CS bloss über dünne Eigenkapital-

decken. In einem Ranking der 36 gröss-

ten europäischen Banken belegen sie le-

diglich die Plätze 32 und 33. Gleich

hinter ihnen liegt die belgische Pleite-

bank Dexia, die voraussichtlich vom bel-

gischen Staat gerettet werden muss.

Ganz am Schluss des Rankings, auf

Rang 36, zu finden ist die Deutsche

Bank. > SEITE 35
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WENIG EIGENKAPITAL


